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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20622

Wenig westlich des Gutes Conow befindet sich in der welligen Grundmoräne eine relativ große vermoorte Senke. Sie wird über einen Graben 
entwässert. Früher wurde sie vollständig als Wiese genutzt. 

Gegenwärtig ist die Nutzung vollständig eingestellt. So konnte sich im größten Teil der Fläche ein  unterschiedlich dichtes Schilf-Röhricht mit 
einzelnen Gehölzen entwickeln (Nachbarbiotop). 

Im feuchten bis nassen südwestlichen Teil bildete sich aber ein Sumpfseggen-Ried heraus. Auf Grund der ausbleibenden Nutzung weist es 
eine starke Streuschicht auf.  Außerdem stehen in ihm einzelne Grau-Weiden. 

Innerhalb des Riedes haben sich außerdem einige Inseln eines Wasserschwaden-Röhrichtes gebildet. 

Die nicht mehr dem Biotop zugerechnete Böschungskante ist mit einer Kerbel-Brennessel-Flur sowie Silber-Weiden und Holunder 
bewachsen.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer
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Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Alopecurus pratensis Caltha palustris Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Epilobium parviflorum Equisetum fluviatile Equisetum palustre
Galium palustre Glyceria maxima Iris pseudacorus Juncus effusus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Phragmites australis
Polygonum amphibium Ranunculus repens Salix cinerea Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Symphytum officinale Urtica dioica Veronica beccabunga

Galeopsis tetrahit Lathyrus pratensis Veronica scutellata


